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Der reliqiöfe unDd politilcdhe Charakter Der
Freimaurerei DNOer Ausführungen
Dr DOSs Präfidenten DCS Dereins

eu  er Freimaurer.
er Der ohen Bedeutung, Den ANusführungen Dr BiHoNS al8s DeSB augenblidlid maßgebendiien Wortführer3 Der eu  en zyreimaAauUtETEI

zufommt * verlohnt e$ 1000 DEr übhe jeine Ausführungen in den DeXs

Ihiedenen DON iom jeit 1902 herausgegebenen rilten yeziell uUunier Dem
in Der ÜberfOrift angegebenen Seligtspunit näbheren VBrüfung Au
unterziehen.

P handelt 100 aDel DIe Außerungen Dr BiOeNS, 4U(4E

el DIie Stellung Der yreimaurerel zU Den Bekenntnisgemeinfdhaften, DDOT
alem DEr Deutjhland anerfannten, unDd anderjeits ihre Stelung
Neligion und Bolitik gem logen- unDd Naatsredhtlichen DHeltimmungen ZUM
Gegen]iand abden

Nußerungen Dr über DIie ellung Der y Lels
Dden Bekenniniszgemein]dHaften nier diejen

Nußerungen er einen olgende Ausjührungen als DejonDder& bemerfenamwert ®
Die 1irmlıden Bekenntnij)je8 DEr nı

dogmatijh gebundenen Nitilichen, Den SGegenwartsverhältni]jen gerecht werdenden
(jelbjtändigen) CSrierntni8 Drdert niıdt, jondern indert Den Doziale
Sefjundungsprozeß YDas SiniOhwören auf DaS Hıltorijcde, auf Srfenntnife
Der Vergangenheitt Der Unter|itelung, Die Offenbarung DeS Sittenge]eBes habe

al Stimmen DEr Aeit MANugufihelt 1919
ir zuiieren nacdhiiehenden aus Jolgenden riıjien Dr

Yom vaterländı  en eru Der en  en SYLeLMAUTET (1917) X Wtaurertum und
MenfhHheitsbau (1902) 3 Die Yogenarbe unDd Das Neich BGottes“ (1904) Oie

Untere Welktenmeifter)ymbolitege DeSs Sottesgedanfens Her Yoge (1907)
(1913) ejen und tele Der yreIMAUTETEL (1910) Der Dziale Gedanfke DEr
zyreimaurerlehre (1899) ©oziale Bildungsautgabe DeS VMiaurertums DEr Gegens
art (1910) üa Yom en und irfen Des YWereins eu  er FLeIMALUTET (1912)

WLELMAUTETEL, YMaterland unDd Y öllerfriede (1913) ir zZilieren dieje ır
Der CinfadHheit halber mit DEr ZUler, nie DEr e hier aufge[ährt NnD 11110 DEr
Seitenzahl.
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1m wejeniliıchen in Diejen DDeEr jenen überfommenen Vehren UNn{er-
bindet in verhänanisvoNjter e1]e Ddie SEntwidiung Jener wahren Jebensfundigen
©i  eit, Die uns ın einem Zeitalter Der inen und Des ertehHT al8 Srz
bauerin eine8s gejunden Gemeiniebens 10 dringenD notiut. Und eben1o {önnen Die

Sele  aftgbau 1Oaffenden VYolksgenofjen HUL Dann ZUTt erforderlichen hıumanı=
ren Qebensfunft, ZUT bonı et aequı gelangen, ennn Die SGlauben8pflege e
nicht einer Intelekt@ohjer hHei]henden wr  u  vr ß ü —  — ät unterwerfen unDd
mit bloker A,  © LL Q C aq1 verjorgen trachtet, ondern 10 mebhr und mebr
AUTt ß Q (jelhftändigen individuelen) Gotteserfenntni8 und UT ittliq
C Q 1iım e  € erziehen udht Joweit Dies beit Den vorhandenen Sei]les«
gaben irgenD erreichen uf Üit DdDem yDe einen ge)ihilich nicht hin
eigend bearündbaren, n{olge Der hbiltori  en Kritiik immer zweifelgsvoler werdenden
unD Cnde auft treditlole Fradition 107 berufenDden Bermittlerglauben
unDd vamendienft TD DIie erTorberliche neue oziale Bilidgtenlehre bei
DEr groBen eHtHel: UNJeETET ZeitaenoNen ohnehin nicqht Den nötigen jeeli] Hen Sindruc
er3zielen.“

„An DEr Propagierung einer Befenninisreltqgion muß, Damit Die L]0TDeT=
iche TreELIHEL 10r einjtelle iıimmer mehr eine jymboli]jde
Bilege Des SGoitezsuedanfken8 Z3UT Seltunag Lommen , Die YSOr=
elunge DDMN ejen unDd S$nbalt DeS ©ittengejeBe8 nicht in autoritären Doyamen
feitzulegen trachtet, ()ondern) vielmehr Die YWerte 1nD wormen Der Neliaqi0n8&
te nu jinnbi  19 aufgerfaßt wıllen 1nD jeden na VMöoglıdhkeit
eigenem reliqtöjen Crieben unDd em Srfiennen ın duldjamer YVeitz
hHerzigkeit anleiten

„2a8 uns Da eute beim Kingen na Jozlaler Gelundheit nNDIiut, DdDas il Ddie
ege jener Neligiofität, wie e unjern QroBen Humanijien eigen WarT, jener en
Sottesverehrung, DIie einen SGoiller Dabon bhielt, eInNeTtr reliqidjen DYDoqgmens.
gemein]dha anzu]OlieBen.“

„We  — eliqgion ıo eienne
Heine DDn alen,
Die DA mMIr nenneit,
Und warum? Nus eligion.“

„Am Yiaurerwejen muß Nolt und Yelt enejen Sote YMiaurer
1t D e (T,  ©“ L3 wahrhaftige ziel= unDd pMiqdtibewußte Hünger De8s

Humanitätsgedanken8 DaSs Nnd Die Änner, die unjer Zeitalter DEr Jozialen
Yrage verlangt.“

Den wejenilidhen adogmatijdhen, jeDe Art DDON „Drihodoxie“ ablehnenden °
unDd ıin Yickki  el auf8 ıAr ]ite befämpfenden jJreimaurert)en Standpunit DeLa
11} Dr. DBilOoN Tolgerichtig QuT alen in rage fommenden eDieien Der jozialen
Beiätigung Der reimaurTETEN. Keinem einzigen, überlieJerten DDer neu aujgeltellten
Yehr]aß. Teiner Üoerlieferten Yiıtilichen WVorchrift DDer )ozlalen Sinridhtiung xiennt
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eine Die [reimaurerijdheNg DDer o3iale Mauarbeit irgendwie behindernde DEra
bindliche La u Der naturgemäße men)Hliche zoriichritt bringt ibm zUu»
Tolge mf Daß alles Die religiöjen und Nittlidhen Borfielungen miteingeldlofjen,
DeiiänDdig L Zultande DeS Yerdens und andeln bearilfen ilt ! MYiejem rem
wejentlich adogmatiicdhen @harafter ent)predhen efennt i Die reimaurerei zZUE
Jymboli  en allegori)  en Sehrweife jedem einzelnen Uitenichen
Die volle reiheit jeiner EIGENEN jelbjtändigen per]önliqhen Yuljalung und indi:

M biduellen getliigen und Charakterentwidlung verbürat *
Yorin Lieat” 19 Taq Br K  w Horneffer, „Die Wiacht Der reimaAauUtELEL |

Sa8 hült Die Brr zujJammen ? YWa8 hat bewirfkt, daß Die Lyreimaurerei z3wei
SKahrhunderte indurh alle Wedhjelfälde DeS geijtigen, religiöjen, bolitijdhen, o3zialenVebens, {voßB bieler Stürme und BerJucdhungen überdauert hat? D a8 Die
Madht Der jreimauterildhen m  D  1 ELl DIie DBeagrijfe verbinden
Dden Yen]den; nicht DIie An)Hauungen, Die Borfelungen, Jondern HNUX DaS Symbol,
weil miıt Dem ©ymbol Die ver]Ohiedenartigiten SGedankenvorNelungen verInüpfen
en m ©ymbol erfennt und Nndet jeder wWieder, 10 le  ndig und eLgENs
artiq au eine Empfindungswelt i 10 eht DOn Dden andern UNIieET:
DHeidet unDd abhebt &s ®

A ent)Hieden Das Mauyrertum an Jeiner Weltenmeilter 7 Y mbolit Teithalten
muß, mu ß anderjeits ezkalt DEr Sinzelheiten Der Sottheitsauffallung in Der
Sogenwelt Die arößte erzeugungSfreiheit err  en 1wnDd Jede
TirdgenähHnkigde DHDefenntinisforderung bermtiebden werDden

„Solxl uns DaS Brilentum aıs Ddem Strudel Der Jozialen rage erVeiLEN,
19 muß (im dargeleaten adogmati)dhen inn e1N Treimaureri]Hes jein D as
TE  e Dgentum wirtt zı Jo3ial en Sinn D es Yortes.“ ®
Das Srziehungsideal i „ ELN D v  D Q  Y } e R: e VilidHtbewußtjein“ )ie Tret
maurert)]chHe Crziehung betiradhtet in egen]a ZUT TatholijH-Jefuitijchen, in

YNbridtung unDd DYrefjucr mittels Dvamati  en Z wangsherrichaft aufge
„Die ege Der Wahrheitsliebe und Die Diehrung DeTtr Selbitbeitimmung
als iht H0Q ite8s K deal? tit Doqmentiarrer, Tort]Orittslojer Veben8s:s 1D Yer
Lehrsan]Hauung ela erNinfen Die Üenjhen „ın tiefer und UnN  Z zufriedenheit“ OÖie Berbreitung De8 Treimaureri)HeN Gedankens* it eS, „Wwe  [
Ddie in  ung Der Yien)Hheit aus Der eutigen ozialen Yiot hHerbeiführe muß & 11

G atlt auı Den YVieniden ihrer Sejinnung na d edhte .r e{
auUtetr 4 maden.“ 12 Sn Diejem Stinn il eniGenmaden
Oringendifte Hauptaufgabe DEr z rELMAUTETEI Die pft unDd naddrüclich ; wWieder
einge] är werden muß 13 S o  e8dien i Üien]HhHeit3dien{t 4}  4}

215 D 207 367 18 33 u70
5 S * 5, 192 1 21 18 10 U]wW

Séä D 24 349 387 10 131 6 9 00
79 9243
S » DA 267 123 170 3  687 50 O  Ü 35 ] W 9 0 267

307 i1 357 »  €) 350
31 66 79 91 101 110 111 130 135 141 147 162 ]

14 4 4f;



Y

4923Der re!igißie und bolitifcdhe Charalkter der %reimautere? 2C.

„Diejenigen Kirchen, Die aur YVogmen rzuhen ; befämpfen, 3ZUm Schaden Der
in ozialen Sünden und Übeln verNnkenden W OLler, Die Sntfeffelung DEr ernunfit“,
DIie alein Den eg ZUT Nettung weijen fann. Miit tihrem „ins Hemntetig jhauenden
&€ q 018 mu 38”, Der „naqhHirdi)jHen Sohn unD naqmMirdi)hHe Stirafje* ®
Sewinn:» und Herr]hHaftszweden erjJann, erfchweren ne Die Belämpfung De8
„Sqoismus, welcdher beit Der reliqiöfen SErziehung Anzlidh elimintiert werden ußB,
enn echte otteserfenntnt8 und echte3 Vten)dentum möalt voll unDd rein ZUu>r
SEniwidlung gelange joll® „Statt en en  entums entwickelt auf einer
joldhen Srziehungsarundlage Dannt telfach Unwabhrhaftigkeit, Scheinwejen, Rom5=»
Diantentum ur3 e1ne HledHte, beglüdungsunfähige o3ziale 3 a u=
arbeit.“ „Sohon bei Dden HXindern na qat Dft Die verhänanısvole, DD
Üienihentum entfernende Berbildung an.“ ® Die DQDenkarbeit eine8& einzelnen, etwa
Ddes. Papite8, DDer eINer Kafte, DeS Klerus, UT Anpafjung DEr Si  (48 Q Die
wirflichen Borbedingungen Des Yten]Henalücdes genügt nicht, mu B joldhem
Awed Die Denkarbeit er entfe]jelt un  er ge]Oult werden.“?

Dr. BÜ neig oMenbar DazU Din, au bei Katholifen eine ähnlidhe
ÜUnterihäßung DEr ernun vorauszujeken, wie Yie bet Yutber zufage irat, DEr
Den Saß aufitellte : AD}  1e ernun d unDd joll iın Der aute r)äult jein“ *

irıt au ganz gewaltig, ennn er meinft, Die Kundgebungen DeS LircHlicdhen
ehram itellten NUÜr die Yernunftarbeit eines inzigen Üienichen DDer einiger
weniger DAr Die Kundgebungen De8 firchlidhen Vehramts ilüben 1Q vielmehr
au vielhundertjährige philojophildhe und theologi)dhe worlhunNGeEN )harflinnigiter
Seijter und au/ eine eben)o Diele Sahıhunderte alte, DUr DdDen Cpijfopat, Den
Kleru8 und Die Xaien Der ganzen YVelt rehräjentierte praktijiche Srjahrung. Yieje
zor|Hungen und 1eIe prakijdhen Srjahrungen , Die 1 in Hen römijden
Kongregationen fonzentrieren, berücjichtigen aud) in ent)predhender Weile Die
drjmungen un DBeltrebungen DEr gejamten afatbhokli)dhen
Welt, Die jreimaureri)dhen miteinge)  Iojjen. Sr
Jeßt Jerner jä vOrAUS, Ddaß Der tatholilche vamenalaube jeDde ernıthafte
jelbjtändige VBernunftarbeit ZUT Anpal]ung DEr Sittlichleitsgrundjäßge an NECUE Zeit»
berhältnijje au&  leBe $n Yircklichleit erjelde Ur DDOL unDdeilvolen
Verirrungen und befördert )0 ganz wejentlid Die wirflich gedeihi ernunfte
arbeit au] jittlichem und Jo3talem Sebiete. Die DDn Den LBäplien oberiten
NMertretern DeSs firdlichen Vehramte8 aufgeltellten Nictlinien aden 10 au die
zwor)unNgen Der nicqhtfatholijdhen Yelt aul diejen Sebieten zweifello® auf8 Jegen8»
eichlie beeinfiußt unDd befrudtet. Yltan ente NUrLr an Die Enzyllifen 078 ILL
Serade Die Ü Dr Bilhof als Das NAÜHeilmittel angepriejene aqdogmati  e,
ndividualijti)he, jJreimaureri]che yorjhungSmethoade auf religiö8=)ittlichem Sebiete
muß ingegen notwendigerwei)e einem Yirrcwarr DON n)HauuNGeEN unDd
Strebungen Jühren, welcdhe eine erTolgreiche gedeihliqhe Beeinflu)ung DEr jitt=
en unDd jozialen NDde unmödali adt ©peziell HinliHtlic DEr e  eR
DE  ogen itellt Dr Bilhofl el Teit

3, 101 3, 102 3I D “ ı 122Vgl 2I 129
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„Yberfläcdhlidhe, unflare, miteinander in YiderjpruH itehende Auffafiungen DDmMt
Sottesreih .. Nnd manniagfach in Dden Dgen au]e 6 i DaS e1in Übelftand,
weIlcder zweifellos Der Trucdtbaren Wirkfjamfkei Des Yogentums aroBen Abbruch iut
Yenn : über Die Srundbeariffe 10ır nıcdht flar und in, wWie joll Da Ddie
Sogenarbeit auf rechter abn und mit Dereinten Kräflten AUMHT Srjolge geführt
werDden 2

YNenn in Der eul)QHeEN zreimaAaLTETEI au eute nod ein joldher Yirrmwarr
Der An)hauungen herriIcht naddem Do Seilter e DDn Der zyreimaurETEL
al8 Die bedeutendjien Der Neeuzeit gerühmt werden, wwie Yeljing, Soethe Herder
Schiller U ] 1Dr Befte8 aben Dden Jreimaureri)J Hen Sedanken nadQ
allen Nicdhtungen flären und herauszuarbeiten, 1D Ddann Dr BilhoN; fönnen, Daß durd )eine und Jeiner Yeitarbeiter Demühungen ein wejentlich be])ere8
Ergebniz erzielt WwWerde.

Dr B HON gibt 100 bejonders biel Nübhe Den theiltijdhen“ da
rafter 2 DEr zyreimauUrETEI nacdhzumeijen Gine objeftive Brüfung
jeiner beireffenden Ausführungen erqibt aber, Ddaß ibm au DaS nicht AUIC

mal gelungen 4T Theismus“” ı Der pbilo)ophijdhe Kunftausdrud jür
Dden philo)o  i)Oen Standpunkt des aubden an — per  nliıqmen
optt al? den Öödlten erın Der YVelt den Urbheber unDd er
für alle WMenicdhen gleicherweile verbindlichen, Jeinem EIgENEN Welen und
im YWeilen DeS Men)den beagründeten und Darum in jeinen wejentliden
Srundzügen ewigen und unabänderlidhen ©ittengejebe8 unDd al8 Dden Höditen
NRidhter über pte und VYebendige Zum Sottesglauben die)em Sinn
efennt 107 aber Dden EIGENEN Austührungen Dr. B3 zufolge eDer
o nodch DIe reimaAUTETEI

Der Soitesglaube DeS Dr DBiHoN hat einen wejentlich naturalijii)q
pantheifli]den Sbaralkter „V“as en Sottes unDd Das en De8
Yien)den jind i1om ufolge rem en nad en  1 und el
ind eben ein8“3 Das Weltenmeilter- Symbol“ el auf einen Seilt
bin, „der DDON jeber in Den elten {r und 11 Der DMeniHheit
Köryer baut“”+ Die zreiMaAUTETEI efennt 110, Dr BUHoN ujolge ö Qat
leiner beilimmten worm DeS ©otte&glauben8 unDd fann 100 )on { ra ihre8
DOnNn Dr BilHo1 jelbit ar Detionten wejentlich adoagmatijcdhen Standpunfktes zu

3 einer jo!'dhen au Qat nicht befennen Daraus Dlg DaB, Dden ETAENEN N u 8
ührungen Dr zufelge weder je[ bit no Die r e in
maurerei theilii)mq il er aber nicht theilii)q il il eben
atbheilti]h” Denn atheilti)dqh und nichithHei1i)C il und bleibt In  Y dasjelbe

13 Gn 210 236 D 033 71 und onft pIt
5 14 val au I D  6 unDd Vatomta 1916
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YY g  S  —-  } dieler philoJophiIdh ein Torreiten Begriffsbeliimmung DDN elemu
unDd ANiheismus muß au au& Gründen DOnN er  em prafı ] dhem Snterefle
Ddurchaus Jei!gebalten werden Yiur ein yeiibegrünDdeter algemein anerfannter
im wabhren und vollen Sinn {Heifli)her Sottesglaube fann al8 wirfliqh ern]ihafte
Srundlage Der religiöjen Jitilichen und rechtlichen unDd am au Der HNaatlicdhen
und gejelichaftlidhen Yrdnung und aller wahren Xivilijation unDd Yohljadri Der
YiÖller und DEr Wen)AHheit in Betiracht tommen e aRDdern wormen DeS Sottes-
glauben itellen NUT irügeriiche Surrogate Dar Diejen ein31g unDd allein
wahren Sottesaglauben in einer e1)e r)-ben fönnen. DÖDas inDden
Die)e8 wabhren Sottesaglaubens in weiten Jührenden Kreijen Der modernen
Sejeichaft i in AWahrheit Die tieTite Urjadhe er jozialen Übel, an
Denen Die Wien)Hheit Iranit, ein)qHlieBlioq Der jebigen Weltirieg8. und
Weltrevolutionskiataftrophen

Anerfennung erdien Die Ent)Hiedenheit mml welcher Dr BiIHON em
Treimaurerijden B hrajentum Den rieg ar aDe il aber
allerdings 3 bemerfen, Ddaß Die)e8 Vhru)entum e1ine unbermetdliche olge DEr

DYDieDON Dr DiHoN je(bit verfochtenen Doamenlojigleit Der zreimaurerei il
Unbeltimmtbheit DeS Hdeengehalt? ID1IE lie Die Docmenloligkeit DEr reimaurerei
Treimaurerildhen NWortlührern in jpezi Jreimaureri)Hen Dingen ZUL
madcht muß notwendigerweile in vieldeutigem ver)dwommenem nedelhajtem
V hrajentum jeinen Nu&druck nNden

Z  2 Außerungen Dr über die Stellung der Yreis
eligion unDd NBolitik uUnNLIEL Dem SejiOmtspu

Der Dgen» unDd Naatzredtliden DHDenHimmungen
Um 105 jür lle lälligen laatlidhen D3zw polizeilidhen Überwachung 3

entziehen IOUÜßte Die reimMaAauUTETEL aler VYänder Ihon VDn 1723 an DDLE durc
eine& iDrer unabänderlichen Srundgejebe jet in DEr zyreimaAauUrerel D3zW in Dgen

jeDde DBe|hHÄrtigung mit eligion DDer DUl berboten In Der eu  en zrreis
maurerei 1rD heute noch Ddie NechHt&fräftigkeit Diejes fogengrunDdgefeklichen Yicrm
DDte8S jormell in orten allgemein betiont Au) cun DeS 19 angeblich DUr
DIe VBerfafjung Der zrreimaurerei gewährleilieten niqdHtreligiö)en unDd nicdte
yoliti)dhHen Charakter38 DEr yreimaurerel, beaniprucht Die Deutiche
reimaurerel u eufe nı Siherltelung jede Itaatliche und boli-
zeiliche Überwachung, welcher gemä Den Staatsgejeben religiö)e und yolitildhe
Vrivatbvereine unterworjen jinDd Au] Dieje Sicherfiehlung egen Die jührenden
Kreile Der eu  en reimauUTETEL 0 Yiert Da \te Ddarin geradezu
eine uneria VebenSbedingung Der ayreimauUrETEL rbliden Nus dielem Srunde
ind e)e Jührenden Kreije und unier nen DDOTr allem au VBorfiandaämitglieder
DeS NMereins eu  er ZFLELMAUTET ilciq bemübht allen gegqneri]den el

} al 140 175 50
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426 Der reliqiöfe nDd bolitijdhe Charakter der Hreimaurerei 2C.

jteNungen Din)Nidhtlidh DeS reltgiöjen bzw antireliqidjen und Ddes politijdhen CharaktersDer deutihen zrreimaurerei um jeden tel alle und jede DBerechtigung und ’BDe»
weisfraft abzu)preden.

Diejen Bemühungen gegenüber muß mit ent)bredhendem NaQHDdruck DerDOT»
ehoben werden, Ddaß DEr DOnN Der geiltigen tle 81 DEr 2U  en yrei
maurerei als IDr maßagebenditer Wortführer erehTIE Bräjident DEeS
Hereins eu  er yreimaurer je in einer in DIe reitelteOÖffentlichkeit C wendenden jreimaurerijdhen programmati)dhen Sohrijt, Der
reimauTETEi olenbar ım hödften aßBe antireligiöfe und politij)dhe Aur
gaben zuweift.

x Denn um Sinne DEr Staat8gejege jind al8 antireltgiös olTenbar DOr allem
und in erfier Linie DBeltrebungen zZu erachten, 100 Die aaanerfannten Orijiliden Bekfenntnisreligionen und gegen Dden rii11»45 „theifliijden“ Sotte8glauben in dDem eben näber beze  neien
Sinn riten Daß aber eine adogmatijdH-freimaurerifche VBropaganda-Zätigteit,wie le Dr. DU H0 empfiehlt und eirel. 10 Die Srundlagen Die)e8 14}
en Beklenntnis» und Sottesglaubens richtet unDd diejelben untergräbt, [49)
elichts Der unter berzeichneten AZitate Difen zuiage.

Delhwidtigende gegenteilige Herfiderungen Dr. Di)OoNs Die reimauteEreL
habe in Teinerlet e1]e Den Charafkter einer „Segenkirche 1e]elDe alle Die
Befenninisreligionen „ungeört“ 2 o Ne wole Ddiejelben urchaus nicht „erjeBen“ S +e begrüße vielmehr ihre „Wtithilfe“ DÖie reimMaAUTETER erjolge au Q, bDaleichNie {ür „die eligion“ Propaganda made, „in Der ale Wien)dhen übereinitimmen“
unDd ım ©inne Diejer adogmatijden efligion alle „Yrihodoxie“ 6 e  m.  e und Ddie
zeligtöjen Defenninisgemein/dHaften 3Uu reformieren ude „l ® W  ( Da
abiiht na nigqht rzeltiqiöje, jondern thi)lde 3 wedcde“8 u)m alle
teje Berfcherungen möge: Dem gelOilderten ofenkundigen &atbeftand nı

NDdern.I E TE Überdies bedeutet DIE Don Dr Bildof In 0r  ag gebrachte und ım
Merein eu  er yreimaurer teilweije jeit „Sahren bermwirklichte uUnDd, ım
Brinztp wentiagliens, aug DON deutfhen Sroßlogen erjNiredte Örgani]ierung
Dder Treimaurerijden Annens unDd Außenarbeit zweifellos einen Ber)uch, DIE
deut|idhe Hreimaurerei einem widtigen, wenn nicht geradezu aqus) OIag
gebenden Kulturfaktor maden, WDa natürli au eine tief.E R

A E
greifende politi)dhe Cinwirkfung au f 0a3 ölfentlidhe en
in allenwidtigeren, be)jonders prinzipiellen Yragen in

. 1, 159 1, I 992 158; 2' 239
.£ 1, 127; val au Z 132— 149 1,

1 A 210 6 36
1, 74 7 10, 131 1, 158
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eBen CDe $ JD DIE reimaurerei diele Sinwirkung DUr VYogens» unb T N S a
Sroßlogenbe  lühe erjirebt iDie DIe franzöli)che unDd DIE italieni)che DDEr
DUr eine Erziehung LYrer Utitglieder, DaR e Der yoliti) Hen
ligung ihrer Uiitglieder DdDem DOonN iht gewün]dhten Sinn, au ohne
Daß diejelbe DUCH tormelle borgezeichnet wäre, großen Sanzen
wenigltens er jein {önnte, 1 va DOnN neben)ädlicher Dedeutung
MNuQ bet den genannten „tulturellen Beltrebungen Der en  en yLeis

il zweifelloS eine möglidhit irfjame irefte DDer indirekte (Sins
wirfung auf Ölfentlidhe Angelegenheiten Treimautreri]den Sinn beabli  19

teJe DBellrebungen mie )Le im bejondern au Dr B Ddarjiellt *, zielen
Darauf ab Die einzelnen Brır DUr Srörterung er in Die ozilale Rauis
arbeit Der reimaurerei ein)Ohlägtgen Heitproblemen in Dder Loge DDer in geE:
IOloNenen yreimaurer. Zuljammenfünften uUnNDd welche& Be  roblem Tönnte Inan
nicht als einen unDd 3WATr als PINeN Qanz wejentlichen SGegenjiand DEr Yrei-
maurerijcdhen ozialen Mauarbeit erfären ? $ verftändnievollen Mit»
wirkung in DEr Yöhung Diejer rodIieEMEe Sinne Der zyreIMAUTETET bejähigen.
ONa ein eu nod) DDN eu  en reIMAUTECN als remht8frätltig D{t
ziiierfer BelHluß De8&s Srokßlogentages Des eu  En SGroßlogen-
bundes DO NM YWiat 1874 bellimmte auSdrücklich

DVMageagen Nnd Die Dgen erufen, ihre Beziehungen 8 Dden en
Yebenskretijen und Kulturbeltrebungen Dden Brüdern AUMH Llaren ewußtjein

bringen Die FSrEILMAUTET ind DeET  1  et DIie rundjäße
DEr HreimAaAuUTeETeEl en betätigen unDd Die jittiicdhen ND
ia (natürlicqh ile Die reimaurteret er ß  e S p D 4f da
e angearijen werden, zu Derteidiqgen 7}

Nus alem Sejagten geht audch HetvOr, daß zwi)den DEr eu  en
unD DEr romani)den yreimAauteETEi nıQt Der „wejentliqdhe
Unter)Oied beiteht DEr DDON eu  en reIMAUTECN, be)onders
jeit Dem ini£ir!ı Staltens DdDen YWeltkrieq® ielfa® be:
hHauptet w icDd

1900 1914 ert in Der deut)hen reimauUrETEL Qaltz entichteden Ddas
ejireden DOr Die Unterfchiede zawijden Der eu  en unDd Der romani)qen
und in erjter Üinie Der jJranzöjijden Yyreimaureret al8 D  1g unwejentli
erJeinen al]en MYiejes DBeltreben jand aug iın DEr Heritelung amtlicdher

1 VBal 1e Beit]Orfl MAuguiihelt 1919 11nD 138—159% 219—236
ANgemeines HandbuoH Der LEIMALTETEL (1879) 41 ZUT näheren e

euQtung Diefes Be  u val Oruber, Einiqungsbeftrebungen und innere
Kämpfe in DEr eut  en Hreimauterel eit 1866 (1898) 12—24, unDd ‚Holıtiiche
SBlätter Dalı) 146 (1910) 85 —105 unDd 172—189

Bal. T heol.-prafktiidhe Quartalidhrift (F Sinz, d  Ü  Ü
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TreundiHaftlicher Beziehungen ZUTt roßloge (1906) und zum SGroßorient (1909)
x DDn zyrankreich jeinen weithin NiOtbaren yraftijchen Nusdruck Dr BilOHo{ rat

jeinerJeit8 1907 ebenfall8 jür Die amtlidqe Anerfennung Des Sroß
rient38 DDN yrankireim ein, 8d1)° en notori)cher ableHnender Stelung»-
nahme Dem Weltenmeilter»-Symbol gegenüber unDd 1108 Dejjen eben 10 weltbefannter
bolitilder Detätigung im Sinne jeine8 Weltrepublit ADdeal8 ! o im adr!
1913 mpfahl Dr DBQ pjjenbar im Sinne Der Belirebungen Der Xnter»
nationalen Aeltgeiäftftelle DeS Yr Quartiers»la=-Tente? Die AJrgani-
Nerung einer ntiernationalen Zujammenarbeit Der reimaurerei Der QgaANIEN YBelt
für Die Yöhung Der aroßen Beitprobleme, unier denen augenbliclich DasS HriedeNSZe
roblem Die er Stele einnehme

en Sr1]ola 10 Jührte au8, „DEr]PTEHE Das betrelfende irfen Der LEL
maurerei NUur wWen: Die gleime zielbew  ußte Nrbeit er DDN DEr Ürei.

X

mayrerei aler KXulturländer verridhtet wirbd.“ 3 G ı1l wün)dhen, DaR „eEINE
internationale Bhalanı DEer Yyreimaurer-Viteratur aufgeboten
wWerde Au „gegenjettige Belucde DEr reimAaAUTET er]Hiedener
Qänder‘“ Nnd ö embfehlen YMiejelben en Dazu benuBt werden, „DuUrq QeQEN»
eitige Ausiprache DIie ujgaben 1e unD Wege Der MNMauyurerarbeit
wie jie DUr en und Zeit eboten werbden, aTt  n  1 {lar:
zujßellen Beluche en „heute DDT alem Den er erfülden, DIE
Beteiligten Au un  { S = d 4 DYienite Der maureri)hen rieden&8»
mijfion ilig unDd tücdhtiq n madhen ın Erörterungen unDd & n t=
1 1i eBung ter  er, DIie UT tatfräftiag unDd Irudibaren OT UNAS=» unDd
Mijfionsarbeit Dem Banner gemeinjamen Lidtvollen sFrieDenSidee Tühren,
m D q e ım Q  Q j ul e D Den Z weden jolcher Beluchsretje eingliedern.

Das gleiche il DO Den nternat:ionalen Yraurerkfonagrejjen A
agen Au 1e7e fönnen enn Ne Qanz und Qat eiragen ind DDn enis
Ipredenden Tlaren Aiels eg unDd MiiOHibewußktiein, Der Yirfjamftei eQten YWiaurerz
wejens Ynterelje Des Y ölfertriedens8 viel Hörderung Tten ZUm egen Der
Iucdenden Vien]Oheit Sie Konarele Jollten „EINE internat:onal beiriebene
gemein)Jame maureri)dhe Aujflärungsarbeit Die hochitehende literari und redneri)cHe
Darbietungen Deralli Die gebildete Yuelt hın  at m1tf Sründs
icfeit, Blanmäßiagfkeit 1nD auert Drganijieren und durcdhHjühren
helfen n redht rakftijdher ei mMag ıbr Proagaramm au 7 1e
N u a dl phrase unDd ohne Ber  itterung ä3u 5  » } l t1 jein., e1q
Ü ın Diejer Beziehung au] den Kongreljen eiN Narbewußtes und irudtbares Schaffen,
dann werden n ge au Y8bald Die nternationale DBedeutung GE
winnen, Die ıan innen niere1lle unjerert bedeutjamen yriedenszmijlion wünicdhen
muß Y 1 D eT 4  Q in aqroßen Seife8s und Sirebensreich Der yreIMAUTETEL
Das einheitlide ollen irfen un  yr Bol  ringen 10 3 mehren

1 An  4. 13—75
10 149 val Dazu au Zeit)Orift av (Dov 162—172
10 139 41 14

$ 1417 6 1458
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Ta  (l  RE A  Der religiöfe und politijHe Charakter der %reimm;rere% 2C.  429  und zu befrucdhten, wie die Mare Erkenntnis der hHeutigen Friedenz-  mijjion unferes Men]OHhHeitsbundes.“*  Selbit in feiner neuejten 1917 erjHtenenen SchHrijt feßt Dr. BijHof immer  nod auf die internationale Zujammenarbeit der Freimaurerei aller  Länder, die romanijdhHe miteinge[Hlojjen, hHinfightlid) der „Entwidlung  bes wahren Friedensgeijte& in der MenfHHeit“ ‚jeine Hoffnungen.  „Da ergübe fiH dann“, fo fOließt er jeine Leireffenden Ausjührungen, „ohne  daß e8 irgend einer äußeren VBerbindung des Sogentums8 der einzelnen Sänder  bedürfte, ganz von felbft ein ‚internationales‘ Maurerwirken, das der  Entwidlung wahren Friedensgeifte in der MenfAHhHeit mit der Zeit jehr fürderlih  Tein Könnte.  Wo gegenüber diejem geiftigen Grundbedürfnis des Men] H-  Heitsgetriebe8, von deffen Befriedigung Ddie gefunde Sebensentwiclung aller  VBölter wejentlidH mit abhängt, die Jonftiigen Kulturmäcdte verfagen, da  vermochte in den erwähnten BahHnen die Freimaurerei der verfdhiedenen Sänder zu  einer Eintradt fäenden Helfexrin der Zukunjt werden.“ ®  Dr. Bijchoff beftreitet, daß der „Freimaurerijhe Gedanke“ demt Anarchismus  Vorfhub eifte.  „Die wahre Freimaurerlehre“, jo betont er, „Habe mit an=  archiftijghen Umfturzbefirebungen nidht das geringfte gemein“ %; ganz im Gegenteil  führe gerade das Verharren im antifreimaurerifjden SGeifte „zum Zujammenbruch  der al8 Heimftätte des MenjHenwohls geeigneten Gejelljhaft“ und bedeute „fo>  mit Umfturz im {Olimmiien Sinn des Worte8“ *.  „NiHt fowohl redter  Sehorfjam, jJondern redte Autonomie“ müfße „die Grundlage  der beijeren Gefell]Haftsordnung bilden.“ 5 „Innere und äußere  Freiheit bleibt zuguterlegt da einzige Rezept, daz der SGefelljhHaft wirklich  zur Gejundung verhelfen kann.“ ®  Wir behaupten nun Kfeinesweg3, daß die deutjhen Freimaurer jelbft  anardhiftijdHe Folgerungen auz den freimaurerijdhen Fundamentalgrundjäßgen  A  der geiftigen und fittliden Autonomie ziehen. Defjenungeachtet bleibt aber  beftehen, daß die im Dienfte diejfer Grundjäße ftehende frei  maurerifjde Propaganda der Sade des Anardizmu3Z und  des Umfturzes BorjOub Leiftet.  Denn je mehr diefe Grundfäße  zur Geltung fommen und zur VBorherrihaft gelangen, defto ungehinderter  M  und erfolgreidher werden zahlreide mit den beftehenden Zuftänden Un»  zufriedene ihre anardiftijden Umfturzziele verwirkliden Können, die fid  völlig folgeridtig unmittelbar aus freimaurerijden Fundamental-  grundjäßen ableiten lajjen.  Im Lichte vorfiehender Darlegungen und unferer Fefiltelungen in den  „Stimmen der 3eitj‘ (Bd. 94, Dit. 1917, 32f. u. 39) ergibt fihQ von  A  ı 4, 144,  ? 1, 248.  3 2, 258 f.  * 2, 320.  5 , 336.  * 2, 337Der reliqtöje und yokiti]de (Shara{ter DEr X  Dreimaurerei 20., 429

1n D 3Uu eirtudten, wie Die ate Crienntnis DEr euticen WLLEDENZ»
mi]]!onm un)ere8& YienjHhHeitsbhundes.“!

©elbit in jeiner neuelten 1917 er  enenen ScHrift jeßt Dr. DUHoN immer
noch au[ Die internationale Zujammenarbeit Der reimaurerel aller
Yänder, Die romaniljde miteinge  lojjen, DinNaOtlich Der „Entwidlung
De8S wahren rieDeNSgeilieS in Der enı heit“ ‚Jeine Hofnungen.

„Da erqübe 1407 dDann”, 10 Okiekt jeine beireffenden Ausijuhrungen, „ohne
DaR irgend einer ußBeren VBerbiudung Des Yogentum$s DEr einzelnen VAnNDer
ılle, Qanz DDn jelbit ein Anternattitvonale$s‘ Yiraurerwirken, Das Der
Entwidlung ahtren HriedenSgeijies in DEr Wienicdhheit miıt DEr Zeit ebt Törderlich
jein tönnte. o gegenüDbder Diejem geijiigen Srundbedürfnitis Des en ] H-
eit n S DDn Ddefjen DBefrtedigung Die geiunDde Vebensentwicklung aller

Nöltfer wejentlich mit abhänat, Die jonijitigen Kulturmächte er]jagen, Da
vermOdhte in Den erwähnten Dahnen Die y LEIMAUTETEL Der ver]iedenen VÄänDder
einer inira denden Helferin Der Zufuni{t werden.“ ®

Dr Bl beiireitet, dDaB Dder „Jreimaureri|dhe Gedante DeMt Anardhiamus
OLIOU Teilte. „Die wahre zyreimaurerlehre”, 10 betont eT, „hHabe mit
archijti} Um/turzbeftrebungen nicht DaS gerinalte gemein“ S; Qanz ım Seagenteil

gerade Das Verharren ım antifreimaureri]dhen Qeille Zujammenbru
Der al8& YNeimjiätte DeS UitenıMenwohls geeigneten Sejelljhaft“ und edeute „Y0»
mit Um]turz im IOlimm]ien —  I® DeS MWortic8“ * „Hidt Jowobhl remter
eborjam, DNDdern e Nutonomie“ müilje n  1e rundlage
Der ejjeren SejelljHaftsordnung en. SunNerCe unDd üußere

| M O  d it bleibt zuauterleßt K  Ka a$ © il ig e ı7  ıM €} L, Da8 Der Sejeljchaft wirflich
ZUL Se)undung verhelfen fann.“ ®

YWir behaupten nun feineSweg8, DAaR DIE eu  en ZLEeIMAUTET
AaNAarMU1) ME Hyolgerungen aus Den Treimaureri)chen yundamentalgrundlägen

l  f
DEr geilligen und littlicdhen Autonomie ziehen Dejjenungeadtet bleibt aber
beltehen, DaR Die ım Dienite Die)er rundijäßbe ehenDde 1LEl
mautreri]de Nrohaganda DEr aQe DeS narmismu38s nD
Des Umiiurze8 Bor)hub leimet. Denn je mebr 1e)€ rundjäße
ZUT Seltung tommen unDd ZUT Vorherr)Haft gelangen, e ungehinderter
und erfolgreicher wmerden 2>ahlreidhe mit den beliehenden Zulländen Uns»
zu[rieDdene ihre anarhiftiichen Umturzziele berwirklichen tönnen, DIE 100
völliq Tolgeriqmtig UNmMLLLelIDAL aus Treimaurtreri)dhen zyunNdamental-
grundjäßen ableiten lajjen.

vorjiehender DHarlegunaen unDd unjerer gyeliltelungen in DeNn
„Stimmen DEr el (Bd 94, SIEt 1917, 327 ı. 39) ergibt 1005 DDN

4, 144 1, 248 Z 255
+ A © 5 2, 336 2, 351
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Ddie Antwort auf Die Cinwendungen, € Dr 1Ur. SO wabe,
Sefretär DeS Nrbeitsam DEe8S Wereins Ddeut)cdher HreIMAUTEr unDd als joldher
DEr bejondere Mertrauen&mann DeS Dr B, in Der au DIm

Sl 1918, 230, eßtere Helelungen vorbrachte.
„Sruber”, 19 emertie e r „ nidht in Der Yage, au HUT eine einzige Zatladhe

anzujführen, mit DET Die DBetätigung Der e  en zyreimaurtreETEL auf DdDem GebiteteA G A  R c Der Bolıtil, Der inneren wtie Der üußeren, au HNr wahr)Heinlich madgen Tönnte.“
„ tit demijelben NehHte“, mit weldhem Oruber auf internationaliftij-holitijdhe

DBelirebungen en  et LEIMAUTET. hinfidhtliqh DEr VBerwirklidhung Des Bluntjghlijcdhen
Stiaatenbund-KJdeals hinwe1li, ja Dgar mit viel aı DB e1LeEe M Lönnte
HIan agen Die urgaus intere)jierte internationale{ L Ö  1 D 11© Yit; e &n te eine internationale 21  en|taatlicdhe OYrgantjation
Q ja je heute, mit DEr in NOM, mitten ım Heitalter Des Nationalismus
bereits DaTr

Hinfichtlich 11 a  a C j O g 1 Nn © N genügt 68, ZUE riqtigen Cinihäßung
DeSs von ung beigebradten Beweismatertals, - Ddie NedHt&normen Der eu  en
unDd preußijcdhen DSejeBgebung und RecdhHtjpreung erinnern. emäa Diejen
NedhHtsnormen il jeder Yierein als yolitijcher unDd relig1ö)er erachien, Der
irgendwis Diretkt DDer nDiIire „eine Cinwirfung auf! Ölfen: liche Angelegen»
heiten auf yolitijdhem DDer reltgiöjem Sebiete“ tat)ädqliq bezwedit DDer erYirebt,
au enn iın Tormelien Eriflärungen 0Der yelbit in jeinen,
den en eingerei  en afiufien eine Ub)iidht au S»
drüclich in Ybrede ellt Yır Umiiand, Daß ein Yerein, im Djjenen
ABider)pruc mit Dden DON ibm Den rden eingereidhten atuten, eine
Cinwirkung auT Ölfentliche Angelegenheiten erjirebt, ver]Olimmert telmebhr NUur
jeinen zyall gan3 wejentlidh.

Yıie betreffende Jtechtalage wird im „@fadißlegi!on Der Sörre8=SejeljOaft“
Yufl (1908—1911) Dalı) I1 ©p 588 zuirelTenD wie 91g ge=

fennzeihne
B
M  4

ß

„Segenwärtig unter|teht Ddie deutiche y reimMaALTETEI Dem VereinSagejeß DOM 19. Abril 1908,;
Kach DEL breukijchen Ulualinterpretiation (Sntidheidungen DEeS reu Qberverwaltungs=
gericht38, . 11901], 405 müjjen DIie deutichen Dgen durchHau8 al8s ereine
xa werden, welche mm Sinne De8 S 3 Dde8s VBerein2Zgejebe8 DDM Ayril 1908 ‚eine
Cinwirkfung au 7 Difentliche Angelegenheiten bezweden‘ und aher Dden De:
Himmungen DeS S 18, 1, Dieje8 Sejehes unterliegen. Aıberdem fommt nocH in
Hraage, ob Dvgen nicht 1m Sinne DeS /  CLI> desjelben ereinsgejebe8 Den Beitimmungen De8S
Stratgelebbuches DeS eu:  en el DOM 26. ebruar 1878, S 128, zumwiderlaufen NDETr
11 Sinne De8S 24, 1, DesS Bereinsgeteges ‚religiöje ereine‘ ind bzw gemäß S  J 61
DeS Bürgerlicdhen Sejebbuches vom Aug in religionsSfreundlichem DDET :Jeinds
LiqQem Sinne‘ (SriNärung de8s StaatEäfefretärs DdeS HeichSjujtizamtes, MBericht Der Reich
tagSfommijfjion, 11) ‚einen religiölen 32wed verjolaen

1 Bal. tET  er au „SntjhHeidungen De8s yreukilchen Öbervberwaltungsgerichtö“
DD 60 (1912), 334
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Die zweite Cinwendung farn ım uUNDe Dr SHwabe8, eine8S Der
maßgebenditen NMertreter deS NMereins e  er zreimAaUTET, Der Dr. 1Urı8 ,
Belremden ETTEAHEN. Nuc ein Xaie in juriliijchen DVDingen 1D qu] Den erlten
Nict Den ehN HUB Dr Schwab: 8 durch)hauen. N i L

Sreimaurervbereine NnDd Der allgemeinen YNereinss und T a 7=
gejeggebung unterworfen, uUnIeTt Den 1in Diejer Sejekgebung a 1L 8=
qe]PTtO  enen Bedingqungen ediali „tolerierte” Brivatvereine.
Die yundamentalgrundjäge Der reimaurETEei unDd Das Yogengeheimnits !, ın welche
Ddie Vogenarbeiten, auch Die Yerhandlungen DDn natiopnalen unDd internationalen
yreimMaAuUTET-Konareflen unDd :Bufammenfünften gehült inD, beqgünftigen Ohon

gehbeimbündleri)dhe Befirebungen, Der öffentlichen Urdnung zumwiderlaufen.
te)e Deltrebungen IDnnen au DUTtCh Türfiliche Brotekiorate nıcht wirkfjam verhinDdert
werden Crfahrungsgemä Tanden Hon unDd en noQ IMMEL allerlet verdächtige
und direkt DrÖNUNGSWIdTIgE revoluitionäre Beliredungen iın
Dgen Unter)Glupf, m 1t enen au Q eut)dhe LEIMAUTET 1nD SGroB
Logen brüderlid-freundt/OHaftli  en YBerlehr eaten unDd en
Traternijierten. Ysenn deuticke WLEIMAUTET, wWte Br SCaljpari, in PeINeEL ıin Dritter
Auflage erjchienenen Schruift m1t Demnt ehbemaligen Srokßmeijter Br BlunijOli jür
Ddie Srridhtung Der Vereinigten Staaten Curopnas auf Iun Der „Sildung unDd
Sölung DDN Staaten DUTCH Bolfsabitimmung einiraten, 19 anDelie terbet
enıa ein Direlt unDd hochholiti)cdhes ea DDn internationalem ©harafter,
weldes auf einen radikalen Um]iurz Der beiehenden iaatlicdhen VBerhältnine abzielt.

Tie La t b Li1o L e ingegen Nellt eine DUr taat8grundgeleß als
Difentlidh=rehilich anerfannte reliqiöje SHJnfiitution DAar. YNit Diejer Anerfennung
i au DEr iht wejentliche internattionale Charatkter als Aeltfirche Naatärechtlich
anerfannt. A  oltit interejjiert“” 111 Die tatholi)dhe Weltkirche NUTL injoweit, als
ihre reltqtöle Yeilnon el in wrage omm 1eje religiöje illion übt je au
1im Zeitalter Des Weltfrieges in einem gleiderweije 1m wobhlverftandenen niere1]e
aller Vänder und SOiier Liegenden Sinne au  s Sie er weilt ierbhet aß.bie

1 Die Nusfucht beuitfä)er ZLEIMAUTET, Ddas Sogengeheimnt8 beziehe UUT auf
Die ußeren jymbolijden Wormen Der reimauUTETEI, 834 nicht i haltig. e
was ın DEr Yoae DDer in geiOlojjenen Berjammlungen DDN y U e 1=

verhanDdelt wird, i SGSegenftand DeTr ireimaurteri)]dhen
$ L n D 0S  r &©ben1jo ın  1Q 11t Die anDdere AusNucht eu:
WLELMAUTET, die HreimaurTETEL WeDder Öie iele und ndzwede, DIie Ne verfolat,
noch DIie ittiel geheim, DUTCH weldhe Ne Deren VBerwirkflihung nılrebt. Denn enn

Ne au DIie ele unDd ittel ım allgemeinen efannt aqtbt, pieaen Ddie y Leis
auUTier Doc hre VBerhandlungen und eiHIü)e hin)imtliq ihrer Des
jondern augenblidliden Tonfreten tzvarammpunfkte unD Der
augenblidlid DDN innen befolagenden S atftık gehetm Uund au f
1e 1e un®d 1e Taktitk Dmm Ta gqerabde 1e78€
fonfreten Augenblidsziele unDd telE Augenblicdstaktik müßte Das ublifum Tennen,
u eine gebeimbündleri]dhe Überrumpelung jeitens DEr unier Dem Decs
mantel DeS Hogengeheimni]]e8 nie IO mtedenden LEUNAUTET wirkfjam 1Oüßgen
u Tönnen.
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Der gl und yolitildhe Charakter DEr HYreimayrerei 2C

n  3 m  1g  e und zuvberkläj]jiagfite Der wejen  en rundlagen
DEr nattitonalen und Der internationalen Difen  en Yrdnung
und DEr wahren Wohlfahrt er Nölker unDd DeTr ganzen en ] »
beit SIr nationales und internationales irfen il er au c DD eu  en

a e P wyrieden wtie Kriege, auf8 wärmite u ear  en und a De
Bölkerzwil Des Weltkrieges 1  e3zie au DD Den m a B

gebendften Stellen Der SHierbundmädgHte wiederholt an  at
anerfanut wWorden.

amı dürften DIe DUr Die Beröffentlidungen DrBiOHoNS und dIe
Cinwendungen Dr SOmwabes aufgeworfenen Hragen hinlänglidh {ar

geftellt jein
Hermann UDEr
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